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 TV-Empfang 
 

Vor und Nachteile von DVB-T, DVB-C, DVB-S, IPTV im Vergleich
 

 

Insbesondere durch die Umstellung auf Digital-Fernsehen 

und die damit verbundene Abschaltung des analogen 

Fernsehempfangs über Antenne, die bis 2010 abge-

schlossen sein soll, ergibt sich für den Verbraucher die 

Notwendigkeit der Suche nach Alternativen.  

Bei der Wahl des richtigen Anschlusses gibt es unter-

schiedliche Lösungen.  
 
Neben den technischen Voraussetzungen, auf die später 

noch eingegangen wird, sind vor allem Ihre Nutzungsge-

wohnheiten von entscheidender Bedeutung.  

Achten Sie daher insbesondere auf die zur Verfügung 

stehenden Programme, da bei den verschiedenen An-

schlusslösungen Unterschiede bestehen. 
 
 
DVB-T (Digital Video Broadcasting Terrestrial) verfügt in 

der Regel über die gängigen öffentlich-rechtlichen Pro-

gramme (ggf. mit  einigen Lokalprogrammen) sowie - in 

den Ballungsgebieten - die wichtigsten Privatsender. Häu-

fig werden auch noch einige der – werbefreien – digitalen 

Programme von ARD und ZDF wie beispielsweise EinsFes-

tival oder ZDFinfokanal angeboten.  
 
 
/  Im eher ländlichen Bereich fehlen zumeist die  

      Privatsender. 
 
/ Einige Sender wie z. B. DSF, MTV oder n-tv sind derzeit 

      überhaupt nicht über DVB-T zu empfangen. 
 
☺  DVB-T ist ohne Zusatzkosten zu empfangen. 
 
DVB-T ermöglicht je nach Sendegebiet den Empfang von 

bis zu 30  Fernsehprogrammen über eine herkömmliche 

Haus- oder Zimmerantenne. Ein zusätzlicher Vorteil von 

DVB-T liegt im portablen und mobilen Empfang. Das 

heißt, digitale TV-Bilder können von kleinen Mini-

Fernsehern oder von Taschencomputern über eine kleine 

Stabantenne empfangen werden, in ausreichend versorg-

ten Gebieten auch ohne Zusatzantenne bald per Handy. 
 
Ein herkömmliches analoges Fernsehgerät kann die digi-

talen Signale aber nicht direkt verwerten. Daher wird zum 

Empfang von DVB-T mit einem Fernsehgerät mit Analog- 

 

 

Empfangsteil zusätzlich ein sogenannter DVB-T Receiver, 

der die digitalen Sendesignale in ein für Analogfernseh-

geräte verständliches Format umwandelt, benötigt. Fern-

sehgeräte der neuen Generation verfügen teilweise be-

reits über ein eingebautes DVB-T Empfangsteil. 
 
Für jedes Fernsehgerät oder auch Videorecorder analoger 

Art wird ein separates DVB-T Empfangsteil benötigt. 

Daher empfiehlt sich, falls Programme aufgezeichnet 

werden sollen, ein Twin-Receiver mit Festplatten-

Recorder, mit dem gleichzeitig ein Programm aufgenom-

men und ein anderes angesehen werden kann.  
 
 

 Informieren Sie sich vorher über die angebotenen  

    Programme (auch bei DVB-T), damit Ihre Wunschsen- 

      der auch enthalten sind. 
 
 
Für den normalen Fernsehkonsumenten in Ballungsgebie-

ten kann der Empfang über DVB-T  völlig ausreichen. 

 

 Die Empfangsstärke des DVB-T-Signals kann nach  

         Region und lokalen Bedingungen vor Ort sehr abwei- 

         chen. Beziehen Sie die Erfahrungen der  Nachbarn  

         mit ein oder bitten den Händler im Zweifel um ein  

         Testgerät! 
  
Die Bildqualität ist bei DVB-T in der Regel schlechter als 

bei DVB-C und DVB-S, da es das Signal mit reduzierter 

Bandbreite ausstrahlt, um mehrere Programme in einem 

Fernsehkanal unterzubringen.  
 
/ Moderne LCD-TV´s werden so in ihren Möglichkeiten  

     bei DVB-T gar nicht voll genutzt 

 

Digitales Fernsehen über Kabel (DVB-C) 

DVB-C (Digital Video Broadcasting-Cable) bietet den Be-

reich der öffentlich-rechtlichen Programme (zumeist auch 

eine Auswahl der dritten Programme der ARD) sowie alle 

wichtigen Privatsender. Darüber hinaus können Sie  zu-

sätzlich weitere Programmangebote wie beispielsweise 

Spartenkanäle für Sport, Börse, Spielfilme, Musik oder 

ähnliches empfangen.   
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DVB-C kostet als Basispaket  ca. 20 € /Monat, zusätzlich 

können Sie gegen Extra- Gebühren ein erweitertes Pro-

grammangebot abonnieren.  
 
 
Während DVB-T und DVB-S kostenlos (abgesehen von 

den anfallenden GEZ-Gebühren) empfangen werden kön-

nen, besteht  beim Empfang von Digital-Fernsehen über 

Kabel ein direktes Vertragsverhältnis mit einem Kabel-

netzbetreiber, der eine zumeist monatliche Pauschale 

von ca. 20 € (nur für das Basis TV-Programm) erhebt. 

Für das Angebot an Programmen ist allein der jeweilige 

Kabelnetzbetreiber verantwortlich. 
 
 
Neben den Fernsehprogrammen können auch Daten ge-

sendet werden. Multimediaanwendungen, Internet und 

Telefon über das Fernsehkabel sind auch möglich.  Im in-

teraktiven Fernsehen der Zukunft wird der Zuschauer sich 

sein eigenes Programm zusammenstellen, dabei einkau-

fen und/oder weitere Informationen einholen können. 

Komplettangebote mit Basis TV-Programm, Internet-DSL-

Flatrate und Telefonflatrate in das deutsche Festnetz kos-

ten derzeit ca. 50 €.  
 
 
Für den digitalen Empfang über Kabel wird ein zusätzli-

cher digitaler Receiver zur Umwandlung der digitalen 

Signale beim Betrieb analoger Geräte benötigt. Neuere 

Geräte sind teilweise mit einem eingebauten DVB-C Emp-

fangsteil und – bildgrößenabhängig dann auch mit  

Entschlüsselungsmodul-Slot - auf dem Markt erhältlich. 
 
Beim digitalen Fernsehempfang über Kabel wird für jedes 

Fernsehgerät oder Videorecorder mit Analogtuner ein se-

parates Empfangsteil benötigt. Bei Vertragsabschluss 

wird dem Kunden in der Regel ein solcher Receiver kos-

tenlos zur Verfügung gestellt. 
 
 
Zu einer rechtlichen Frage: möchte der Mieter den An-

schluss ans Kabelnetz, muss der Vermieter dies akzeptie-

ren. Plant der Vermieter seinerseits, das Haus an das Ka-

belnetz anzuschließen, muss der Mieter dies hinnehmen. 
 
 

 Es besteht auch die Möglichkeit, Kabelanschlüsse -    

      dann aber nur zum Fernsehen und Radiohören- wie  

      bisher mit analogem Signal zu nutzen. In diesem Fall  

      sind keine zusätzlichen Geräte nötig, alle handelsüb- 

      lichen Geräte sind hierfür entsprechend ausgerüstet. 

 

Digitales Fernsehen über Satellit (DVB-S) 

DVB-S (Digital Video Broadcasting-Satellite) bietet Ihnen 

den Zugriff auf alle frei verfügbaren Sender, die von aus-

gewählten Satelliten gesendet werden. 

Das umfasst das gesamte Angebot der öffentlich-

rechtlichen Sender (auch alle dritten Programme), alle 

überregionalen Privatsender und darüber hinaus noch ei-

ne Unzahl von ausländischen Sendern. 
 
☺  Unverschlüsseltes DVB-S ist ohne Zusatzkosten zu   

      empfangen. 
 
Über Satellit lassen sich ca. 1.000 TV- und Radio- Pro-

gramme mit einer einzigen Parabolantenne digital emp-

fangen. Neben den Fernseh- und Hörfunksendungen wer-

den aber auch andere Daten übertragen. So ist es bei-

spielsweise möglich, mit der Sat-Schüssel auch Internet-

Inhalte und weitere Multimediadienste abzurufen. Für 

den digitalen Empfang via Satellit wird ein digitaler Sat-

Receiver benötigt, der die digitalen Satellitensignale in 

ein für Analoggeräte verständliches Format umwandelt. 

Neuere Fernsehgeräte sind aber teilweise mit einem ein-

gebauten DVB-S Empfangsteil erhältlich. 
 
Wer für den Empfang zusätzlicher Fernsehprogramme ei-

ne Satellitenschüssel installieren möchte, braucht hierzu 

die Zustimmung des Vermieters. Diese muss vor der In-

stallation eingeholt werden. Ausländische Mieter können 

wegen ihres besonderen Informationsinteresses (auch 

trotz evtl. bestehenden Kabelanschlusses) eine zusätzli-

che Parabolantenne installieren. Nach einem vom Bun-

desgerichtshof veröffentlichten Beschluss gilt das vor al-

lem für jene Ausländer, deren Heimatprogramme nicht 

oder nur in geringer Zahl in das deutsche Kabelnetz ein-

gespeist werden.  
 

  Bei fest zu  installierenden Parabolantennen sind  

       unter Umständen Vorschriften zu beachten! 
 
Wer eine nicht fest am Gebäude montierte Parabolanten-

ne benötigt, sondern eine mobile "Schüssel" auf den Bal-

kon oder die Terrasse stellt, braucht hierfür nicht die Er-

laubnis des Vermieters (LG Hamburg 316 S 17/99, Urteil 

vom 18.5.1999). 
 

Für jedes Fernsehgerät oder auch Videorecorder mit ana-

logem Tuner wird ein separates DVB-S Empfangsteil be-

nötigt, ein Durchschleifen des Antennensignals ist bei 
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DVB-S zum unabhängigen Betrieb zweier Receiver nicht 

möglich.    
 

 Daher empfiehlt sich, falls Programme aufgezeich- 

         net werden sollen, auch hier ein Twin-Receiver mit  

         Festplatten-Recorder, mit dem gleichzeitig ein Pro- 

         gramm aufgenommen und ein anderes angesehen  

         werden kann.  

 

DVB-C und DVB-S bieten darüber hinaus die Möglichkeit, 

verschlüsselte, sogenannte Pay-TV Sender wie Premiere  

zu empfangen. Hierzu wird dann allerdings jeweils ein 

Receiver mit einem C I Schacht (Common Interface) für 

das CA-Modul benötigt, in das die zu erwerbende Smart-

card  des jeweiligen Senders gesteckt werden kann. 

Die bisher gängige CI-Schnittstelle wird aufgrund der For-

derungen der Programm-Anbieter durch eine neue 

Schnittstelle, C I+ genannt, ersetzt, die unbefugten Zu-

gang und auch das Kopieren von geschützten Programm-

inhalten wirksamer unterbinden kann sowie die Forde-

rungen des Jugendschutzes erfüllt. Ein Update ist nicht 

möglich.  
 

    Der Einsatz der neuen CI+ Entschlüsselungsmodule  

         ist  im alten CI- Schacht nicht mehr möglich. Für eine  

         zukunftssichere Planung sollten daher die Berichte  

         der Fachpresse verfolgt werden. DVB-T bietet diese  

         Möglichkeit nicht. 
 
Informationen zu den jeweiligen Senderangeboten kann 

man im Internet zu DVB-T unter 

www.ueberallfernsehen.de, zu Satellitenempfang unter 

www.digitalfernsehen.de, zu Kabelempfang auf den In-

ternetseiten des jeweiligen Anbieters beispielsweise 

www.unitymedia.de oder www. kabeldeutschland.de, 

oder auch im örtlichen Radio- und Fernsehhandel erhal-

ten.      

 

 Informieren Sie sich vorher über die angebotenen  

    Programme (auch bei DVB-T), damit Ihre Wunschsen- 

      der auch enthalten sind. 
 
Ausschließliche für den Fernsehempfang ist DVB-C wegen 

der laufenden monatlichen Kosten nicht für jeden Zu-

schauer attraktiv, mit Ausnahme derjenigen, für die das 

jeweilige verfügbare Kabelnetz Programme anbietet, die 

nicht über DVB-T zu erhalten sind (einige Sport-, Spiel-

film-, Musikkanäle).  
 

  Eine Alternative kann DVB-C jedoch auch für Verbrau- 

       cher sein, die über keinen (oder eingeschränkten)  

       DVB-T-Empfang verfügen und keine Möglichkeit des  

       Empfangs über Satellit haben. Interessant können  

       auch die Kombinationsangebote mit Internetzugang  

       und Telefonanschluss sein, die preislich durchaus mit  

       anderen Kombinationen konkurrieren können.  
 
 

  Es besteht auch die Möglichkeit, Kabelanschlüsse –  

  dann aber nur zum Fernsehen und Radiohören - wie  

       bisher mit  analogem Signal zu nutzen. In diesem Fall 

       sind keine zusätzlichen Geräte nötig, alle handelsüb- 

       lichen Fernseher und Radiogeräte sind hierfür ent- 

       sprechend ausgerüstet.  
 
 
DVB-S wird also - wenn man nur über Fernsehen nach-

denkt - die Alternative für denjenigen sein, der entweder 

noch kein, oder eingeschränkt DVB-T empfangen kann 

oder auf den Zugang zu Pay-TV oder ausländischen Sen-

dern Wert legt. Nachteile: neben der Anschaffung ent-

sprechender Endgeräte muss auch eine Parabolantenne 

- möglichst auf dem Dach -  installiert werden. Zudem 

kann eine eventuell vorhandene Verkabelung der alten 

Antenne nur selten genutzt werden, für jeden genutzten 

Fernsehanschluss innerhalb eines Hauses oder einer 

Wohnung muss ein separates Kabel bis zu der Parabolan-

tenne oder einem Verteiler - Multiswitch - geführt werden. 
 
 
☺  Generell ist der Empfang über Kabel störungsfreier als 

      über DVB-T oder Satellit, da hier die Funksignale  

      keinen Witterungseinflüssen ausgesetzt sind.  

 

 

Die Bildqualität ist bei DVB-C und DVB-S in der Regel 

besser als bei DVB-T, da die Sender dort ihr Signal mit re-

duzierter Bandbreite ausstrahlen, um mehrere Program-

me in einem Fernsehkanal unterzubringen.  
 
 
/ Moderne LCD-TVs werden so in ihren Möglichkeiten  

     bei DVB-T gar nicht voll genutzt. 
 
 
Wer auf das - geringe - Angebot von HDTV-Sendungen 

nicht verzichten will, muss einen DVB-S oder DVB-C An-

schluss wählen. HDTV-Empfang  über DVB-T ist derzeit in 

Deutschland nicht möglich und bis auf Weiteres auch 

nicht geplant. 
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Digitales Fernsehen über DSL (IPTV) 

Fernsehsignale können auch mithilfe des Internet-

Protokolls (IP) über eine DSL-Leitung übertragen werden, 

daher auch die Bezeichnung IPTV. Hierbei wird ein IPTV-

tauglicher Receiver an den DSL-Splitter angeschlossen 

und die Signale von dort auf das Fernsehgerät übertra-

gen.  

 

IPTV ist nicht kostenlos. Es wird zumeist als Triple-Play-

Paket in Kombination mit Telefon- und Internetzugang 

angeboten. Basistarife mit Internet-DSL-Flatrate und Tele-

fonflatrate in das deutsche Festnetz kosten derzeit  

ca. 50 €. Ein IPTV-Receiver wird oftmals verbilligt oder 

kostenlos zur Verfügung gestellt. 

  

IPTV ist allerdings eher etwas für Computer- und Technik-

begeisterte. Zudem ist bei Übertragungsraten bis 16 

Mbit/s nur die gleichzeitige Übertragung weniger Pro-

gramme möglich. Dazu kommen die bekannten Probleme 

mit den vielerorts tatsächlich zu erreichenden DSL-

Übertragungsgeschwindigkeiten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hochauflösendes Fernsehen (HDTV) 

Auch wenn beispielsweise beim Kauf eines LCD-

Fernsehers immer dringend dazu geraten wird, mindes-

tens auf die HD-ready Eigenschaft zu achten, um für die 

Zukunft gerüstet zu sein, spielt dieses Thema in der Pra-

xis noch keine allzu große Rolle. Das Angebot an hochauf-

lösenden Sendungen ist äußerst gering und das wird sich 

erst in absehbarer Zeit ändern.   

 

Sicher ist es richtig, beim Kauf eines so teuren Gerätes 

wie eines Fernsehers dennoch auf die Zukunftsfähigkeit 

zu achten, zumal diese Geräte auch hochaufgelöste In-

halte von beispielsweise entsprechend ausgestatteten 

DVD-Playern wiedergeben können. 

 

Bei den Receivern für digitales Fernsehen handelt es sich 

jedoch zumeist um Geräte mit Preisen zwischen 50 € und 

150 €. Auf die HDTV-Fähigkeit sollte daher ggf. nur bei 

den teilweise sehr teuren Geräten – auch solchen mit 

eingebauten Festplatten-Recordern geachtet werden.   

   


